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Auftrag:
• In einem interkantonalen Projekt soll ermittelt werden, welche 

Standards erfüllt sein müssen, um einen wirksamen Opferschutz zu 
gewährleisten und die Tatpersonen für ihr Handeln zu sensibilisieren

Ziel:
• Erarbeitung praxisnaher Empfehlungen zur Weiterentwicklung der 

kantonalen gesetzlichen Grundlagen zur Verhütung und Bekämpfung 
häuslicher und geschlechtsspezifischer Gewalt 

Bilanz zur Roadmap gegen häusliche und sexuelle Gewalt, 
27. April 2026 in Bern 2
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Vorgehen:
• Umfrage zur Bestandesaufnahme der kantonalen gesetzlichen 

Grundlagen
• Erteilung Mandat Universität Neuenburg

− Analyse der bestehenden kantonalen gesetzlichen Grundlagen
− Ausarbeitung konkreter Empfehlungen für kantonale 

Gesetzesänderungen

Zeitplan:
• Abgabe der Empfehlungen und Schlussbericht im Juni 2026
• Anschliessend Übersetzung in Landessprachen
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Erste Resultate der Universität Neuenburg
Professorinnen Véronique Jaquier und Nesa Zimmermann
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• Minderheit der Kantone verfügt über spezifisches Gesetz, oft Regelungen in 
Polizeigesetz enthalten

• Weniger als die Hälfte der Kantone definieren häusliche Gewalt in 
Gesetzesgrundlage, Fokus dabei auf häusliche Gewalt / Paargewalt

• Schutzmassnahmen
− erhebliche Unterschiede bei Wegweisung 
− Gefährder:innenansprache in mehr als der Hälfte der Kantone vorgesehen
− Datenaustausch zwischen den Kantonen selten explizit geregelt 
− Unterschiedliche Regelungen zum Datenaustausch zwischen verschiedenen 

Stellen
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• Kantonales Bedrohungsmanagement in Mehrheit der Kantone 
vorgesehen, dabei u.a. Datenaustausch und –bekanntgabe wichtig 

• Weiterbildung und Prävention kein ganzheitliches Vorgehen, selten 
gesetzliche Grundlage

 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.
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